


LU 


H2345 - 0001 
IMT Nuremberg Archives 


H - 2345 


International Court of Justice 











MALA 


- 0002 


OFFICE CF CHIEF OF GUUNSEL FOR JAR ORILES 


Dates A d ih S 


N ‘ — / 
I certizy that Document Number `) [5 Y was intro— 
fs 
au —M — à 2 E I : , ay d $ "7 | D (s * A 
cucec. nto evicence as Exniolt Number A: 84 in tae 
m. NL. ES e SP RIOS 44 — m nr 2 L£ TY —— ^ ITKA 4 *1 
— Jet mE TE t^e In GLRA Uno idil? L Tri JUN: 4 OL yt "Marl SO BALI: Jy et AL 


— ^ y »—^ ta M - - -— — .— e LAJ A e # 8 wo. = — ^r de dee m Je “ In "^ — 
v poss AL OR commencesc On 20 " Oven ver 1245, elo Lat tne avvecnesa 


‘ pd de ES m dis A TN e ^4 d) PT boss 
i -0 VOS tat 18 1 E ; Aute correct Co, : var vie OT inal. 


4 T | 
th — Lo — cA. 
FO J LA BF ALL 


b Nae TEN d 
UDl-i Doc „ment uo tra] Ax 








m 


"- v — — — — —— — — — — — — — — 


I hereby certify that the annexe? ea 343 
No, USA- $ 4 is a photostat of an original 
document submitted in evidence bi the United States 
Prosecution under this number, The orisinal document 
nas been withdrawn in accerdance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G, 
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Chef-sache 


Betr.: Erweiterter Fall Grün, 
Lagebeurteilung unter besond 
Berücksichtigung der Feindseite. 


A.) Politische Ausgangslage: 


1.) Es wird zugrunde gelegt, dass Frankreich im Verlauf des 
Falles Grün den Krieg gegen Deutschland eröffnet, 
Hierbei wird vorausgesetzt, dass der Entschluss sùm 
Kriege nur dann gefasst wird, wenn die Vaffenhilfe Gross- 
britanniens unbedingt zu erwarten ist. 


Die Sowjetunion witd sich Voraussichtlich sofort auf die 
Seite der Westmächte stellen. . 


Mit dew Eingreifen anderer Staaten gegen Deutschland va 
zunächst nicht gerechnet. 
Für die Kriegführüng in Westeuropa gewinnt in diesem 


Zusammenhang der belgisch-niederlindische Raum, insbeson- 


dere als Vorfeld der Luftkriegführung eine gegenüber dem | 
Weltkrieg erhebliah gesteigerte Bedeutung. j 


Die Vereinigten Staaten von Nordanerika werden ad — 
der Wéstaüohte sofort mit starken ideologischen jifir wirt- 4 
sohaftlichen Kräften unterstützen. 


Als wohlwollend neutral werden Italien, National-Spanien, 
Ungarn und Japan angesehen. 
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B.) Militärische Ausgangslage: 


1.) pa waffenhilfe auf Grund des frz.-tschechischen Vertrages 
nur bei einem unprovozierten Angriff gewährt wird und zu- 
mindest eine Übereinstimmung der fre. und britischen Auf- 
fassung in juristischer Hinsicht hergestellt sein muss, 
kommt allein aus politischen Gründen frühestens der 2.Tag, 
bei Übermittlung eines 24-stündigen Ultimatums frühestens. 
der 3.Tag als erster erweiterter Kriegstag in Frage, 


Darüber hinaus wird angenommen, dass die tatsächliche Kriegs- 


eröffnung erst nach vollzogenem Aufmarsch der f rg. Wehrmacht. 
d.h, in der Zeit zwischen dem 4. und 18. Tag erfolgen wird, | 


a) um den Aufmarsch als politisches Druck- 
mittel auszunutzen, 


b) um ungestört aufmarschieren zu können. 


Das Kriegsziel der Entente wird darin gesehen, Deutschland 
durch die Bekämpfung seiner Wehrwirtschaft, d.h. unter 


Inkaufnahme eines langen Krieges niederguringen. 


Für das frz. Heer bestehen folgende Operationsmöglichkeiten 


a) die Maginot-Linie zu besetzen und zu 
halten, 


— 
b) zu Kriegsbeginn in Belgien und die Niederlande 
einzumarschiereh mit dem Ziel, das Ruhrgebiet 


in Besitz zu nehmen. 


Allo Voraussetzungen sprechen für die erste Lö — 


Die frz. Luftwaffe wird voraussichtlich Wirtechaftaziele 
alga auoh Luftwaffenziele, sonstige militärische und Ver- 
kehrsziele angreifen und damit an keiner Stelle eine zu- 
sammengefasste wirkung erzielen. 


Die frz. Kriegsmarine wird wahrscheinlich - im operativen | 

Zusammenwirken mit der britischen Seemacht — die Blockade 

der Nordsee ergänsen und bestrebt sein, die Seeherrschaft 

im Atlantik umijæ westlichen Mittelmeer aufrecht zu erhalt 
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von der britischen Luftwaffe wird angenommen, dass sie 
sus englischer Basis gegen das rheinisch-westfälische 
Industriegebiet sowie gegen die Nordseehäfen eingesetzt 
wird und hierbei — früher oder später — die belgisch = 
niederländische Neutralität verletzen wird. | 

Mit dem auslegen eines getarnten Pl denetzes im 
belgisch-niederländischen Raum muss vom 1.Kriegstage an gè- 
reohnet werden. 

Eine Verlegung nech Frankreich ist zu Exa 
niont zu erwarten; ebenso wie es für auszeschlossen ge- 
halten wird, dass beträchtliche Teile des britischen Heeres 
nach Prankreich überführt werden. 


Im Verlaufe des Krieges scheint die Ausmutzung der nord- 
franz5sischen Bodenorganisstion — wenigstens von Teilen 
der britischen Angriffsluftflotte - vorgesehen zu sein. 

Das Vorhandensein einer verhältnismässig grossen Zahl 
von Zivilflughäfen in Belgien und den Niedorlanden spricht 
für die Absicht, Teile der Luftverteidigung Londons 
(leichte Jäger und Aufklärer) nach einiger Zeit in diesen 
Raum vorzuschieben. 


Auf Grund der erwarteten Neutralität Polens wird sich die 
aktive Beteiligung der Sowjetunion vorwiegend auf die Krieg- 
führung in der Ostsee beschränken. 

Ausserdem sind Luftangriffe gegen Ostpreussen und die 
Ostseeküste zu erwarten sowie gelegentliche Angriffe gegen 
Berlin wahrscheinlich. 


Pir die eigene Kampfführung wird zu Grunde gelegt, dass im 
Westen bei Kriegsbeginn 2 Kampfgeschwader, nach 3-4 Wochen 
insgesamt 5  Kampfgesohwader zur Verfügung stehen 


3ntsoneidungz in der Niederwerfun ler 
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C.) Auftrag der Luftwaffe: 


De weZt. kräftemässig die Voraussetzungen noch nicht ge- 


geben >ii, die Kriegsentscheidung in der Bekämpfung der Wehr- 
wirtschaft durch Luftwaffe und Kriegsmarine zu suchen, hat die 
Taftwaffe in der augenblicklichen Lage die entscheidende Aufgabe, 
des vor der Pestungsfront festliegenden Heer zur operativen Frei- 
heit zu verhelfen, 


D.) Die fal.” Kampffliegerkräfte: 


1.) 


Die fra. Luftwaffe verfügt am 1,0ktober über etwa 640 Kampf- 
flugseuge in den Prontverbänden der Heimat, von denen nur 12 
bis höchstens 150 neuzeitliche Leistungen aufweisen . Die 


. verfügbaren Parkreserven belaufen sich auf etwa 320 Kampf- 


flugzeuge älterer Bauart. 

In Nordafrika stehen weitere 150 Hltere Kampfflugseuge 
für die Kolonialkriegführung bzw. gegen Súditalian bereit. 

ES ist damit zu rechnen, dass die Heimatkampfvoerbinde 
bei Kriegsbeginn mit der Masse in den bekannten kiumen úst- 
frankreichs rufmarsohiert sein werden und je nach personelies 
und materieller Leistungsfühigkeit gegen verschiedenartige 
Ziele (Luftwaffenziele, Industrie, Verkehr, mílit.Anlagen, 
Heeresziele) im Operationsgebiet und tiefer eingesetzt wer 
den, 

Bine Verlegung nennenswerter Teile in die Tscnechoslo- 
wakei wird für ausgeschlossen gehalten, ebenso der zusammene 
zafasste Einsatz grisserer Verbände gegen die in der Tsche- 
choslowakei kämpfenden Armeen. 


pie britischen Kampffliegerkräfte der Heimat werden sich 


an 1.0ktober aus etwa 850 Kampfflugzeugen zusammensetzen, 

von denen 300 bis 350 als neuzeitlioh andzusprechen sind, 

pie Masse der Frontflugzeuge und etwa 200 - 300 Kampfflug- 
zeuge in den Parken sind auf Grund ihrer Leistungen gegenübe: 
einer neuzeitlichen Abwehr nur noch als bedingt einsntzfähig 
zu bezeichnen. 
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Zu einer starken Luftkriegführung sind die gegenwär- 
tigen britischen Kampfverbiinde ohne Verletzung ni-derlin- 
disoh - belgischen Hoheitsgebietes aus der heimatlichen 
Basis allein infolge mangelnder Reichweite nicht in der 
Lage. 
Auch bei Nichtachtung der niederländisch - belgischen 
Neutralität sind als ernsthafte Angreifer, etwa gegenüber 
dem Ruhrgebiet in l.Linie die neuzeitlichen Kampfflugzeuge 
zu bezeichnen. 
Eine Verlegung in den nordfranz8sischen Raum wird 
frühestens nach Verlauf mehrerer Kriegswochen etwartet, 
Falls die frz. Heeresleitung sich zum Durchmarsch durch 
Belgien und die Niederlande entschliesst, ist das sofortige 
Rinfallen britischer Jagdfluggeuge in diesen Raum wahrsoheim 
‚lich. | 
Nit starken Luftangriffen gegen die Nordseenifen durch 
Trágerflugzeuge braucht nicht gerechnet zu werden, 


a) weil diese Kräfte ausbildunze- und ausrüstungs- 
missig auf ausgesprochene Marineaufgaben ein- 
gestellt sind, 


weil ein Flugzeugträger der eigenen Geführdung 
wegen nur aus zwingenden Gründen in der Nordsee 
eingesetzt werden wird, die hier nicht vorliegen, 


Dagegen sind gelegentliche Angriffe von Küst enluft- 
streitkräften gegen Ziele an der Noréseektiste möglich und 
wahrscheinlich. | 


Be) Die fal. Luftrüstungsindustrieen: 


1.) Die ersten Serien als Ergebnisse des in den Jahren 1934-38 || 
durchgeführten Ausbaues der frz. Luftrüstungsindustrie laufe | 
2.7. an. Augenblicklich kommen die Motorenfabriken mit ihre 
Lieferungen noch nicht nach. | 

Im August 1938 werden 40 1-mot. und 30 2-mot.Kriegs- | 
flugseuge an die Luftwaffe abgeliefert. Es ist anzunehmen, 
dass diese Zahlen in den nächsten Monaten auf 100 Kriega- 
flugzeuge, je 50 l- und 2-mot., gesteigert werden. 
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Bine weitere mässige Steigerung der Erzeugung ist 
möglich und ab Frühjahr 1939 zu erwarten. 


In Grossbritannien erfolgte ab 1936 eine Vergrösserung der 
bestehenden Anlagen mitystaatlichen Mitteln, die sich vor- 
aussichtlich ab 1939 in zunehmendem Masse auf die Rüstungs- 
lage auswirken wird und bei Innehaltung der 'heutigen Pianun- 
gen bis 1941 im vollen Umfang durchgeführt skin wird. 

Die gegenwärtige Erzeugung (August 1958) wird auf etwa 
200 Flugzeuge aller Klassen (Handels- und Kriegsflugzeuge) 
geschätzt, wobei zu beachten ist, dass eine zukünftige Fin- 
fuhr von Sohulflugzeugen und Fernaufklärern aus den Vereinig- 
ten Staaten und Kanada beabsichtigt ist. 


Die nordamerikanische Luftrüstungsindustrie (Vereinigte 
Staaten und Kanada) ist z.Zt. voll beschäftigt. Zine Aus- 


weitung ist in nennenswerten Umfange bisher nicht erfolgt, 
jedoch möglich. fine etwaige Vergrösserung wird sich im 
Jahre 1939 nicht mehr auswirken. 

Die monatliche Erzeugung für den eigenen und fremden 
‚arkt ist z.2t. mit 250 Flugzeugen aller Klassen (Handels- 


und Kriegsflugzeuge) bei erheblich höherer Erzeugung an 


Plugmotoren anzugeben. 


Stand der Zielbearbeitung; 


l+.) Te ist beabsichtigt, der Truppe bis zum 5.0ktober folgende 
Zielunterlagen Frankreich zuzustellen: 

a) Luftwaffe (Flugplätze, Luftparks und Zeugänter 
sowie Treibstofflager der Luftwaffe). Es werden 
etwa 90% der Anlagen erfasst. 

— d 

bd) Treibstoffversorgung. A 
Es werden 100% der Raffinerien und 60% des ge- 


samten Lagerraumes (einschl. der vorgenannten 
Treibstofflager der Luftwaffe) erfasst. 
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“unitionsversorgung,. i 
Es werden $0 -.$0% (geschätzt) der Gesamtlei- | 


stung der Sprengstoff- und‘ Pulverfabriken sowie 
17 grosse Vorratslager (Hauptmunas und Nunas 
Heer und Luft) erfasst, 


Kraftversorgüng,. 


Es werden 100% der Grosskraftwerke erfasste 


Schllisselindustriean. 


Es wird insbesondere die ?lugmotorenindustrie 
um Paris erfasst. 


Zielraum Paris. 


‘ * ` 
Es werden ausreichende Ziele für Angriffe gegen E 
Paris selbst erfasst. * 
"eitere Unterlagen, insbesondere über wehrwirtsohaftliohe 
Ziele, fallen danach laufend an. 4 
Darüber hinaus gehen den Kommandobehörden bis zu dem A 
vorgenannten Zeitpunkt taktische Lágekarten und Zielgruppen= 
karten zu. a 


Bei der britischen Bodenorganisation (Flugplätze) sind die * 


Zielstammkarten zu etwa 90% fertiggestellt und an Lw.0r.2 * 
zwecks Druck und Beifügung der Kartenaussohnitte abgegeben 
worden. Fertigstellung bis sum 15.9. ist angeordnet. 

Bei den wehrwirtschaftlichen Zielen ist die Bearbeitung 
der Lebensmittel- und Frdölversorgung sowie der Dockanlagen 
im Raume London und 'Hull durchgeführt (zielstammkarten, 
Kertenaussohnitte, teilweise Luft- und Erdansichten). si 

Die Vervielfältigung erfolgt im Anschluss an die Ziele — 
der Bodenorganisation. Mit der Fertigstellung ist frühestens 
bis 20.0ktober zu rechnen. : l 

Taktische Lagekarten und Zielkarten der Räume London | 
und Hull werden Hen Kommandobehtrden bis Ende September zu- 
Bestellt. : 


Für Belgien und die Niederlande sind die Zielstammkarten 
für Luftwaffensiele druckreit. Vervielfältigung und Ver- 
teilung einschl. Kartenausschnitten wird voraussichtlich — 


erst im Verlaufe des Oktobers möglich sein. 
ANARI? 
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4.) Allgemein musa bei den "osteuropäischen Zielen betont * 
werden, dass im Gegensatz sur Tschechoslowakei nur wenige 
Luftbilder vorliegen. | 


0.) Vorschläge fur die eigene Luftkriegführung: 


1.) Die Frage, ob es swockmässig ist, mit dem massierten Rinsatg 
von Kampfkräften bis zum Frühjahr zu warten, wird verneint, 
weil das Krüfteverhíültnis sich bis zu diesen Zeitpunkt auf 
Grund des weiteren Anlaufend der Tra. und britischen Luft- 
Füstungsindüstrie und der Zufuhren aus Nordamerika yorave- 
viobtlioch su unseren Ungunaten verechieben würde, 


Kldmatologiach bietet der Herbat in Vergleich sum Pühjahr 
unseren Kräften infolge der verhältnimmässig guten Blind- 
'flugausdildung grössere Erfolgsaneniohten als dem Peind. 


Da die eigenen Kräfte auch bei ¿ugrundoleguna von 5 Qe- 
eohwadern, suhlennässig ale gering Angusprechen sind, kann 
der Auftrag nur Aurah Snoammangalanste Tohläge gagen die 
empfindliohsten Stellen des Gegners erfüllt werden, 

Wieren muss die Zielauswaht mit der &róssten Sorgfalt 
und unter Boachräinkung auf die entacheláenden Punkte dürdh=- 
geführt werden. 


solange nur 2 Gesonwader zur Verfügung stehen, enpfiohlt 
sich sine hinhaltende Kanpfführung., Diese wird in Angriffen 
Segen die Tal, Kampfkräfte in den ostfransteiechen Aufmare 
„Aion gesehen, um zu verhindern, dass die Luftherraohaft 
völlig auf der Seite des Peindes liegt. 

(ngriffe suf Paris kommen nur ale Vergeltung in Frage, 
insbesondere auch im Hinblick auf die stark» Abwehr in und 
va Paris. Sie müssen jedoch jederzeit 35037 sein, 

Usmittelbares Zusammenwirken mit dem Heere wir? nur 
Gann fur eweokmiesig gehalten, wenn B. NI einer aol- 
chen Stärke auf- bev. vormarsohiort, dass die Gefehr der 
Jurohbreohüng oder Vagehung der deutschen Test defeat igungen 


besteht. yá 
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Die Unterstützung des Heeres wird in diesen Fall ge- 
sehen uné in Angriffen 


a) gegen Transporte, Versammlungen und Marsch- 
bewegungen, 

bd) . gegen die fal. Kampffliegerkräfte, falls diese 
in grosser zahl unmittelbar mit dem Heere zu- 
sanmenwirken. 


Bei der Gefahr des Durohbruches der Westbefestigungen kommt 
ale weitere Massnahme das Zusammensiehen der im Westen ver- 
teilt kümpfenden Jagäkräfte an der entscheidenden Rräfront 
in Prage, 

Angriffe gegen Ziele auf den britischen Inseln werden 
bei der 8eringen Zahl der Kampfkräfte für unzweokmässig ge- 
halten. 

Sollte der Peind auf der Erde defensiv bleiben, und 
mit den Kampffliegerkrurten nach Westen ausweichen, so liegt 
kein zwingender Grund für den Rinsats der eigenen Kräfte vor, 
In diesen Pall erscheint es riohtiger, diese bis zum Ein- 
treffen von Verstärkungen su schonen. | | 
Sowie stärkere Kräfte für die Vestkriegführung frei werden, 
muss die ent scheidungsuchende Kampfführung sur Luft unver- | 
Züzlioh aufgenommen werden, f 

Die Möglichkeit hierzu scheint gegeben zu sein in der | 
Bekämpfung 

a) der Treibstoffraffinerien und-Vorratslager, 


b) der Pulver- und Sprengstoff-Pabriken, Haupt- 
munas und Munas, 


0) der wichtigsten Rinfuhrhifen, die als Umsohlag- 
ra plätze für Treibstoff una Munition in Prage 
kommen, » 


um die Versorgung des auf der Erde und in der Luft kämpfen- 
den Peindes mit Treibstoff und Munition zu lähmen oder dooh 
untragbar einzuschränken. | 

Unter der Voräussetzung, dass die Bekämpfung der ein- 
selnen Zielgruppen nacheinander bis zu ihrer Aussohaltung 
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durchgeführt wird, erscheint bei einem Einsatz von 5 Ge- 
solmadern ein Erfolg erreichbar, der es dem Heere ermöglicht, 
die Pestungsfront auf der Erde zu durchbrechen. 

Beben dieser Aufgabe ist eine Kampfführung gegen Ziele 
suf den britischen Inseln im Grossen nicht mehr möglich, 

Es ist jedoch alles vorzubereiten, um jederzeit Ver- 
geltungsangriffe gegen London führen zu können. 

Bei der Stärke der ¿bwehr um und in London versprechen 
derariige Angriffe nur bei Einsatz starker Kräfte Erfolg. 

Des weiteren kommen gelegentliche Störangriffe gegen 
Ziele in Süd- und Südostengland in Prage, insbesondere bei 
einer durch die Wetterlage erzwungenen Untätigkeit in Prank- 
reich. Hierdurch wird als Nebenzweck eine Fesselung starker 
Abwehrkräfte in Grossbritannien erreicht. 


Sollten nach der erfolgreichen Bekämpfung der frz. Ziele 
noch stärkere Kaupfkräfte - mindestens 53 Geschwader - ver- 
fügbar ssin, so wird eine günstige Einsatzmöglichkeit in 
Angriffen gegen die Lebensmittelversorgung Grossbritänniens, 
insbesondere Londons, gesehen. Es muss jedoch betont werden, 
dass entscheidende Erfolge nur bei wesentlich stärkeren | 
Krüfieeinsstz und unter Einbeziehung der Westhäfen als Luft- 
ziele für möglich gehalten werden. 


C 


E.) Anträge an 0.K.T. und Kriegsmarine: 


C 1.) Bine wertvolle Ergänzung der eigenen Kampfführung gegen die 
frz. Treibstoffversorgung wird in dem Einsatz der Legion 
. Gondor gegen die Raffinerien in Bordeaux, gegebenenfalls 
auch in Narseille gesehen. 


2.) Um die Munitionslage möglichst bald kritisch zu gestalten, 
sind gleichzeitig mit den Luftangriffen gegen die Munitions- 
versorgung Offensivstösse durch das Heer zu führen, insbe- | 
sondere auch im Hinblick auf die in der Maginot-Linie selbst | 
lagernden, aus der Luft nicht angreifbaren Munitionsvorrite. | 
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Von der Kriegsmarine ist zu fordern, dass die Zufuhmnach 
den frg. Atlantikhifen in einem solchen Masse gestört wer- 
den, wie dies kräftemässig mit den sonstigen Aufgaben über- 
haupt vereinbar ist, insbesondere etwa 2 - 3 Monate lang 
mit Beginn der Bekämpfung der Treibstoffversorgung. 


4.) Da Belgien und die Niederlande in deutscher Hand einen 
susserordentlichen Vorteil in der Luftkriegführung gegen 
Grossbritannien als auch gegen Prankreich bedeuten, wird 
es für erforderlich gehalten, eine Stellungnahme des Heeres 
herbeizuführen, ob, unter welchen Voraussetzungen und in 
welcher Zeit eine Besetzung dieses Raumes durchführbar ist. 
In diesen Palle wird eine nochmalige Überprüfung des Ein- 
satzes gegen Grossbritannien für erforderlich gehalten. 


Verteiler: 


Chef Im. Führungsstab l.Ausf,. mit 1 Anlage 
Genstb,5,Abt. (Entwurf) M x wien: » 
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